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Aufbruch, Salzkammergut!
Ausstellung bis Sa. 31. Mai 2025

Die beiden Künst ler innen verbindet der Wunsch, der al lgegenwär t igen Dominanz des 
Hyperkapita l ismus etwas entgegenzusetzen. Dies tun sie indem sie regionale Text i lge-
winnungsmethoden er lernen und händische Herstel lungsprozesse für Text i les erproben. 
Im vergangenen Jahr widmeten sie sich intensiv den Themen Flachsanbau und Wol lernte 
und beackern nun die grundlegenden Fragen: Wie schnel l ist Wachstum eigent l ich, und 
wie langsam sind Wachstumspausen? Die Künst ler*innen arbeiten häuf ig mit Mater ia l ien 
deren Geschichte sie kennen, seien es Überbleibsel von Arbeitsprozessen, entwer tete 
Aussteuerschätze oder zu Sondermül l degradier ter Rohstof f . Ih re künst ler ische Ernte 
zeigen sie in dieser Austel lung.

BIRGIT WAGNER studier te Kostüm- und Bühnenbi ld an der AdBK München und Text i l Kunst 
Design an der UfG Linz. In ihrer künst ler ischen Praxis arbeitet sie vorwiegend mit Text i-
l ien . Durch Techniken wie Nähen, Weben oder das Schnitzen von Schaumstof f entstehen 
Objekte. Of t wird der Herstel lungsprozess zur Per formance. Die Schneidermeister in lebt 
in München und lei tet dor t die Text i lwerkstat t der AdBK.

GABRIELE SCHULLER studier te Text i l technik an der HTBLVA Spengergasse in Wien und 
Graphik Design an der New Design University St .Pöl ten . Sie lebt und arbeitet a ls KUNST-
NOMADIN in Linz und unterwegs. Zykl ische Lebens-Prozesse und die Koexistenz mit 
den Mehr-als-mensch l ichen-Lebewesen sind die Themen, die sie in ihrer künst ler ischen 
Arbeit auslotet . Die Schaf fensprozesse sind vielgesta l t ig und ihr Werk reicht von Insta l-
lat ionen über Bi lder bis h in zu meist text i len Objekten.


